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Beilage z« Rr . SS der Karlsruher Zeitung.

Großbritausie ».* Laudon, 19. April. Zu der Uebrrzeugung gelangt , daß
jedwede Hoffnung auf Erhaltung des Friedens schwinden
wüsse , hält dir Times es für angezeigt , die Kräfte der
beiden Staaten , welche sich im Kampfe zu messen ge¬
denken , einer näheren Prüfung zu unterziehen . In keinem
der vielen Kriege unseres Zeitalters , meint das Blatt, sei eine
größereManigfaltigkeit von BedingungenzurGeltunggekommen,als in dem bevorstehenden : „Noch einmal werden wir die
seltsame Erscheinung eines Religionskricges zu beobachten
haben, welcher so fanatisch und erbarmungslos zu werden ver¬
spricht, wie nur ein anderer seinesgleichen im Laufe der Ge¬
schichte sich gestaltet hat. Er wird auch dadurch sich aus¬
zeichnen , daß der Mahomedaner mehr auf dem Fuße der
Gleichheit mit seinem Widersacher steht, als je zuvor i« jüngst
vergangenen Zeiten ." Nicht nur , führt das Blatt weiter
aus , sei die orientalische Tracht mit dem Turban aus der
türkischen Armee verschwunden; mit der europäischen Bewaff¬
nung sei auch die europäische Taktik und Strategie angenommen ,und wenn bereits 1854 ein Oesterreicher, Omer Pascha, die
Türken befehligt habe, so befänden sich jetzt zahlreiche deutscheund ungarische Offiziere in hohen Stellungen zu Konstantinopelund ein englischer Admiral stehe an der Spitze der türkischen
Flotte. „Der Unterschied zwischen Rußland und der Türkei
ist der , daß letztere ihre ganzen Streitkräfte unter Waffen
hat, während Rußland mit einer seinem Gegner viele Male
überlegenen Bevölkerung Jahr für Jahr , vorausgesetzt , daß
keine fremde Einmischung erfolgt , große Verstärkungen in'S
Feld bringen kann." Die größte Veränderung in den mili¬
tärischen Beziehungen beider Länder , meint das Blatt , rühreaber doch von der Ueberlegenheit der Türken zur See herWenn die Flotte auch nicht viel gegen die russischen Küsten-
städte-anrichten werde, so verhindere sie doch den Transport
russischer Truppen und Kriegsbedarfs nach dem Kriegsschau¬
plätze aus dem Seewege. Eine Acnderung hierin könne nur
bewirkt werden, wenn die russische Ostsee-Fotte auf den Schau¬
platz gebracht werden könnte; doch würde es ein zu verwegenes
Unterfangen sein , wollten die Russen die Dardanellen zu
forcireu versuchen Die Times glaubt nicht, daß die Russendaran denken würden , den Kriegsschauplatz nach Asien zu ver¬
legen. „Politische Verhältnisse , und gerade die Veranlassung
zum Kriege selbst , zwingen die Raffen , ihren Hauptfeldzugan der Donau zu eröffnen . . . Wenn sie nicht die Donau
überschreiten oder Bulgarien besetzen, so thun sie gar nichts."D »S Hauptaugenmerk müsse sich deßhalb jetzt auf die HaltungRumäniens richten. Die Rumänen aber drohten , es als
«inen Akt der Feindseligkeit anzusehen, wenn die Türken Kalafat
besetzen, obgleich formell, wie Mr . Bourke im Unterhause her-
vorgehoben, die Wallachei und Moldau als türkisches Gebiet
ungesehen würden . „Es ist ein Zeichen der Zeit , daß ein
für seine Türkenfeindlichkeit bekannter Staatsmann , HerrKogalnitschano , zum Minister des Auswärtigen in Rumä¬
nien ernannt worden. Die russische Armee bewegt sich thätigvorwärts und wenn sie den Pruth überschreitet, so kann der
Zar der Neutralität Rumäniens zu seinen Gunsten ein Ende
machen . "

Weit weniger Glauben an die Vertheidigungssähigkeit des
türkischen Reiches als die „Times" hat „Daily News" .
Obgleich die türkischen Soldaten so ausgHnchnrte Eigen¬
schaften besäßen wie nur irgend welche Truppen einer an¬dern europäischen Nation , so sei die Ausbildung derselben
doch in schamloser Weise vernachlässigt worden . „Die Or¬
ganisation der türkischen Armee oder vielmehr der Mangel
> llr Organisation erregt das Staunen europäischer Offi-
v -c - c. Der Kaiser Napoleon ! tt . befand sich in beklagens-
verrhcm Jrrthuwe bezüglich der Zahl von Leuten, mit wel¬

chen er den Feldzug gegen Deutschland eröffnet! ; und wennder Kriegsminister des Sultans nicht unter einer ähnlichen
Täuschung leidet, so liegt das wahrscheinlich daran, daß er
nicht zu wissen beansprucht, wie viel Soldaten eigentlichunter den Fahnen seines Herrn dienen. " Wenn drßhalb
auch die Türken tapfer kämpfen würden , so müsse man doch. «rauf vorbereitet sein , zu hören , daß sie, wie im Krimm-
rrirgr , dir ungeheuren Vortheile in ihren Händen nicht zu

benutzen wüßten , in dem Glauben befangen , daß sie ein
wesentlicher Bestandtheil des europäischen Staatensystems seien .Der türkische Kadet Ali Naswi wird vermuthlich nochrin berühmter Mann, denn cs ist sicherlich keine Kleinigkeit,in Folge einer Bafionade, über die ein Korrespondent der
„Times" zu telegraphiren wußte, von „der süßen Gewohn¬heit des Daseins zu scheiden" und einige Tage nachher „ in¬
terviewt" zu werden. So aber ist es mit Ali Nasmi. Der
Berichterstatter des „Daily Telegraph " hat ihn am 17.April mit Erlaubniß des Palast -Marschalls Said Paschaür seinem Haftlokal besucht und meldet, daß er sich einer
Lästigen Gesundheit zu erfreuen scheine und sichtbar gut be-handelt worden sei . Auch werde sein und seiner drei Mit-
sffsngenen Prozeß veröffentlicht werden.Die Wittwe Richard Cobden ' s ist am 18 . in Dun-wrd (Susscx) gestorben . Sie war eine geborene Williams ,Tochter eines Anwalts, und hat ihren Gatten zwölf Jahreüberlebt . Sie hinterläßt fünf Töchter, von denen eine anamen Mr . Fisher vcrheirathet ist.* London , 19 . Apr . Die Regierung hat iu Bezug aufdie Rinderpest (dieses Wort , beiläufig gesagt , ist völligw die englische Sprache übergrgangen) laut einer amtlichen
Bekanntmachung vom Freitag einen sehr entscheidenden Schrittsrthan. Sie hat die gesammte Leitung der Vernichtungs-Maßregeln gegen die Seuche den Ortsbehörden abgenommen

Sonntag , 22 . April L8VV.

und selbst ergriffen . So kühn der Schritt ist. die City¬
behörde, die hauptstädtische und die ia einem Halbmesser von15 englischen Meilen um Charing Groß herum befindlichen
Verwaltungsämter iu dieser Beziehung zu bevormunden , es
erscheint nothwendig im Hinblick auf die im Verzüge lie¬
gende Gefahr und ist auf das Ersuchen zweier sehr kennt-
niß - und einflußreichen Vereine .Vßrieullurajund „Sborlirorn 8ocjn !^ ) unternommen worden . Uebcrdies
befindet sich die thierärztliche Abteilung des GeheimratheSin den sicheren Händen wohlgeübter Inspektoren mit dem
tüchtigen Professor Brown an der Spitze . So ist denn be¬
stimmt worden, daß jeder verdächige Fall von Rindecerkran -
kung sofort einem Polizeidiener mitgetheilt werde, der Anzeige
machen und die Absendung eines Inspektors erwirken wird.
Niemand darf die KrankhcitSstätte verlassen, ohne in amtlich
für genügend erklärter Weise seine Kleider desinfizirt zu
haben. Ein zufällig anwesender Hund ist an Ort und
Stelle zu lassen, Gefäße irgend einer Art, dir für Milch
gebraucht werden, sind zu desinfiziren ; deßgleichcn der Dünger ,
welcher darauf zu vernichten ist ; der Platz ist unter amtlicher
Aussicht zu reinigen und einzig und allein der Besitzer zuzu¬lassen; jedes erkrankteThier ist in einem eigens für diesenZweck
bestimmten Wagen fortzuführen ; alles das bei schwererStrafe.
„Aber ", bemerkt die „Morning Post" zu diesen Regierungs -
Maßregeln," ihre Erzwingung wird natürlich außerordentlich
schwer halten und ein tüchtiger Prüfstein amtlicher Organi-
sation sein . Rinderpest ist in England seit Mitte Januarund in den letzten drei Monaten haben sich etwa 30 Fälle
einzelner Ausbrüche gezeigt . Von diesen sind 38 im Ost¬ende Londons gewesen , einer in Grimsby , sechs in Hüll ,einer in Shepherd 's Bush und einer in Willesden . Glück¬
licher Weise ist die Krankheit weder von Grimsby noch von Hüllaus in das Inland gedrungen. . . . Im Ganzen find seit An¬
fang des Jahres etwa 1000 Thicre entweder gestorben oder
vorsichtshalber geschlachtet worden , und die jüngsten Er¬
scheinungen in Willesden lassen uns fürchten , daß der An¬
steckungskeim viel weiter gelangt ist , als man für möglich
hielt . Ermuthigend jedoch ist es zu hören , daß durch das
unverzügliche Handeln der preußischen Regierung die Seuche
beinahe , wo nicht völlig in Deutschland verschwunden ist,und wir vertrauen darauf, daß die hier zu nehmenden Maß¬
regeln in gleicher Weise erfolgreich sein werden."

Auf der Schiffswerft der Gebrüder Samuda in Poplar(London) lief am Samstag Nachmittag uuter zahlreicher Be¬
theiligung des Publikums die für die japanische Re¬
gierung gebaute Panzerfregatte „Fov - so" vom
Stapel. Unter den Anwesenden befand sich der GesandteJapans nebst Gemahlin, Attaches , Konsul und anderen Ja¬
panesen , die chinesischen Gesandten , Lord Clarence Pagetu ,eine Reihe von Unterhausmitgliedern . Die Taushandlung,
sowie die jetzt sehr leicht gemachte Lösung des Schiffes voll¬
zog die Frau des Gesandten . Die Fregatte „Foo- so " ist
nach dem Plane des berühmten Mr. Beed gebaut . Sie hat220 Fuß Länge , 48 Fuß Breite , 31 Fuß Tiefe und eine
Größe von 3700 Tons. Die Panzerplatten sind 7—9 Zolldick. Das Schiff hat tüchtige (Krupp '

jche) Geschütze und
einen mächtigen Widder . Die Geschwindigkeit soll 13 Knoten
die Stunde ausmachen . Nach dem Stapcllauf fand ein Fest¬mahl statt, bei dem eine Reihe von Reden gehalten wurden.Der Japanische Gesandte theilte mit, daß die Fregatte ihrenNamen dem berühmten Berge Japans verdanke: es sei Japan

, wünschenswerth erschienen, eine Flotte zu haben, und so hätten
sie sich den „Foo-so" und zwei andere Panzerschiffe bestellt.Immer werde der Mikado bereit sein,

"
seine kleine Flotte mit

der brittischen gemeinsam wirken zu lassen, wo es gälte, die
Civilisation zu verbreiten. Der chinesische Gesandte wünschte
schließlich dem neuen Schiffe eine ruhmvolle Laufbahn und
sprach die Hoffnung aus, dasselbe werde niemals anders einen
Schuß thun als in Verbindung mit China.

Badische Chronik .
AFreiburg , 17. Apr Der hiesige BürgerauSschuß hotte sichin seiner gestrigen Sitzung mit zwei wichtigen Gegenständen zu be¬

soffen , nämlich l ) mit dem Anträge aus Ermächtigung zur Anstellungeine- Rektors für die hiesigen Volksschulen « it emem Gehalte bis
zu 3000 M. Per Jahr , S) mit der Feststellung deS Geweindevoran -
schlagS sür das Jahr 1877.

Der erste Gegenstand des Tagesordnung veranlaßte eine längere
Diskussion bezüglich der Frage , ob nicht diese Stelle durch einen
Proseffor einer hiesigen Lehranstalt oder einen im Ruhestand befind¬
lichen Schulmann « ersehen werden könne, ähnlich wie in anderenStädten ; die Nothwendrgkeit einer solchen Aufsichtsbehörde sür unsere
gegenwärtig beinahe 3100 Schüler zählenden Schulen wurde allseitig
anerkannt . Der Antrag des Stadtralhes wurde schließlich mit allen
gegen eine Stimme genehmigt.

Bezüglich des zweiten Gegenstandes der Tagesordnung — Be -
rathung deS Voranschlages — wurde mit Rücksicht auf die Positionfür eine neu einzurichtende Mädchenschule an Slelle deS Institut -
St . Ursula ein Antrag auf Vertagung auS der Mitte der Vecsamm-
lung eingebracht, um eine nahe bevorstehende Entschließung der Großh.
Regierung über Fortbestand oder Aushebung dieser Anstalt abzuwar-
ten, welcher Antrag jedoch nicht die Zustimmung der Majorität er¬
langte . Auch ein Antrag , die Position sür eine neu zu errichtendeMäd¬
chenschule mit 26,124 M. patt der bisherigen auf die Schule von St .
Ursula verwendeten Summe von 4285 M. per Jahr nur fürsorglichund uuter Verwahrung zu genehmigen, fand nicht die Unterstützungder Majorität. Schließlich fand der übrige Theil deS Gemeindevo»
onschlagS ohne weitere Diskussion die einstimmige Genehmigung der
Versammlung .

ES ergibt sich dabei folgende Umlagenberechnung:
Nach dem Voranschlag betragen die GemeindewirthschastS-AaSgaben88 17 —31 038,820 M. 43 Ps., die GemeindewirthschastS-Einnahmen751,632 M. 27 Ps. ES find somit durch Umlage zu decken 247,188M . 16 Pf.

Dieselben vertheilen sich nach 8 71 der Städteordnung vom 29 .Juni 1874 resp. 8 1 deS Gesetzes vom 25. Juli 1876 wie folgt :
1) Dar umlagepslichtige Grund - und Häusersteuer-Kapital beträgtpro 1877 in Folge der neuen Kataftriruug der Grundstücke und Ge¬bäude 34,729,410 M. Nach dem Kataster pro 1876 betrug dasselbe14,994,000 M. Dasselbe ermäßigt sich somit nach 8 1 der Gesetzesvom 25. Juli 1876 aus einen Prozentsatz, der sich za 100 verhältwie da- alte zu dem neuen Steuerkapital <14,994,030 zu 34,729,410)unter Abrundung diese- Prozentsatzes aus die dem Bruche zunächstliegende ganze Zahl , also aus 43 Proz. --- 14,933.645 M. FernerSteuerkapital- Zugänge von Steuerobjekten , welche sür 1877 erstmalssteuerpflichtig wurden <43 Proz. von 1,523,270 M .) 655,005 M.Summa der umlagepfiichtigen Grund - und Häuscrsteuer-Kapitaliea15,588,650 M.

2) , Dar Gewerbesteuer-Kapital beträgt 20,622,725 M,
Zusammen 1) und 2) 36,211,375 M.
3) Die Klassensteuer-Kapitalien belaufen sich im zweifachen BetragdeS jährlichen Einkommens auf 8,728 .570 M.
4) Die Kapital-Rentensteuer-Kapitalim 47,460,000 M.Die Umlagen deS Klaffensteuer-KapitalS im Höchstbetrage von 15 Ps.pro 100 M . berechnen sich auf 5593 M., und die de» Kapital-Renten-

stener-KapitalS zu 5 Pf. von 100 Mark aus 23,730 M. , zusammen29,323 M.
ES ist also, da durch diese Beträge ' j, deS durch Umlagen anfzu -

bringenden Aufwandes (41,198 M. 3 Pf.) noch nicht gedeckt wird, fürdie genannten Steuerkapitalien der Höchstbetrag der Umlage beizube¬halten und alSdann nach 8 71 Satz 5 der Städteordnung der Restmit ans das Grund- , Häuser - und Gewerbesteuer-Kapital umzulegen .Die Umlage für letzteres berechnet sich hiernach auf 60 Pf. pro 100Mark Steuerkapital und ergibt eine Einnahme von 217,268 M. 25 PsZusammen 246,591 M. 25 Pf.

Vermischte Nachrichte«— (General Konstantin Bernhard v. BoigtS -Rhetz .) In der Nacht vom 13. zum 14. April ist nach längerenLeiden der General der Infanterie , Thef des 8. Hanno,er 'schen In -
santerieregimentS Nr. 79 , Konstantin v. VoigtS-Rhetz zu Wiesbadenverstorben . In ihm verliert da- deutsche Heer einen seiner bestenGenerale und EorpSführer . Geboren am 16. Juli 1809 , trat er1827 in das 9. Infanterieregiment(Kolberg ) ein und wurde 1841als Hauptmaun in den Großen Generalstab versetzt , wo er namentlichbei der LandeSvermeffung thätig mitarbeitete ; 1852 wurde er bereitsChef der GeueralstabS beim 5. Brmeecorp», 1858 Kommandeur der9 . Jnfanteriebrigade. Preußen verdankt ihm einen Theil der großenHeereSreorgamsation , indem er seit 1859 den wichtigen Posten al»Direktor de» Allgemeinen KriegSdepartementS im KriegSministeriumbekleidete . Im Juli 1860 wurde VoigtS- Rhetz Kommandant derBundesfestung Luxemburg, seit 1864 war er Oberbefehlshaber derBundesgarnison in Frankfurt a. M. und führte al» solcher seit März1864 vorübergehend die Geschäfte als erster preußischer Miütärbevvll -wächtigter bei der BundeS-Militärkomwisston. Der preußisch -deutscheKrieg von 1866 rief den General -n die bedeutungsvolle Stellung alsChef des GeneralstobS der ersten preußischen Armee ; al- solcher hatteer wesentlichen Antheil au den Erfolgen dieser Heeres bei München-grätz, Podol und Gitschin, nahm an dem KriegSrathe am 2. Juli imHauptquartiere deS König! Theil und überbrachte seinem Befehlshaber ,dem Prinzen Friedrich Karl, in der Nacht zum 3. Juli 1366 die sattg- nschwereu Dispositionen zur Schlacht bei Königgrätz . Nach demFrieden zum Generalgouvcrneur der Provinz Hannover und zumKommandeur des neusormirten 10. Armeecorpsernannt , trat v. VoigtS-Rhetz nach der Einführung versafsungSwäßigerZustände in Hannoverin seine nur militärische Stellung als kommandirender General da-selbst. In dem deulsch-franzöfischen Kriege beschritt der General al»Kommandirender de» der zweiten Armee zugetheillen 10. Armeecorp»von Neuem die Bahn der Siege uad Ehren. Entscheidend war a«dem Tage von MarS-la-Tour »aS kräftige Eingreifen und standhafteAuSharren de» 10. Armeecorp», von dessen Todesmuth der Verlustvon 169 Offizieren und 5100 Mann Zeugniß ablegt . Während derEinschließung von Metz hielt das Corps strenge Wacht an der Moselbei SemScourt. Es folgten die Kämpfe an der Loire , an denen auchdem 10. Corps sein Antheil ward ; eS folgte die lange Reihe von Ge-fechten, die in der dreitägigen entscheidenden Schlacht von Le Man»ihren Abschluß fanden . Am 9. Januar stürmte das 10. LorpS dieHöhen bei Cahaigne- und bereitete so den am folgenden Tage begin¬nenden EnlscheidungSkampf vor, in welchem e» den linken Flügel eia-nahm und durch sein erfolgreichesVorgehen gegen Tuilerie die « ewe-,gungen des Zentrums in wirksamster Weise unlerstützte. Bon darückte am 12. Januar General v. VoigtS -Rhetz gegen Pontlieu vorund drang unter lebhaften Gefechten um 4 Uhr in Le ManS ein .Einige Lausend Gefangene, kolossale LebenSmittel -Vorräthc , Wagenund Bagage de» Feindes fielen in die Hände de» siegreichen 10. LorpS,besten thatenreiche Laufbahn in dem demsch- fcanzösischen Kriege soihren glanzenden Abschluß fand. Nach dem Frieden trat v. BaigtS-Rhetz wieder in seine Stellung als kommandirenderGeneral der Pro¬vinz Hannover zurück, von wa er 1873 aus seinen Antrag zur Dis¬position gestellt wurde . Erwähnt sei noch , daß Herr v . V°igl» >Rhetzder preußischen Nationalversammlung im Jahre 1848 als Stcllvcrtre-ter angehörte und als Mitglied erst nach Brandenburg einbernfenwurde . Vom 26 . Februar bis 27. April 1849 vertrat er in der nachkurzer Thätigkeit aufgelösten Zweiten Kammer den Wahlkreis Brom-berg-Wirsttz .Schubin . ». VoiglS-Rhetz genoß , wie die . Post" mitRecht bemerkt, in der ganzen Armee den Ruf eines geistvollen undtüchtigen Offiziers, der zugleich durch die vorzüglichsten Eigenschaftendes Herzen - ausgezeichnet war. Jeder, »er zu ihm in persönlicheBeziehung getreten ist, erinnert fich dankbar seines freundlichen, le«t-



seligen Wesen«, da» sich doch immer von falscher Herablassung fern ^

hielt. Sein Gedächtniß wird im Heere wie im Bolle fortleben und !

sein Name stet» mit Ehren unter den Männern genannt werden, ^
welche an den Thal « mitgewirkt haben , durch die der Geschichte En - !

ropa 's neue Bahnen angewiesen worden sind . (Köln. Ztg .)

Zur Gesundheitspflege . In den letzten Jahren haben sich !
autlallender Weise die lanawieriaen UnterleibSleid« , sowie die Vlös¬

lichen Todesfälle an Schlagfluß in ungewöhnlich hohem Prozentsatz
vermehrt . Al» Ursache für diese Erscheinung können die veränderten
Leben »- und ErwerbSverhältniffe angesehen werden, weil sie Ge-

mäthrausregungen aller Art , unruhige Lhätigkeit de» Geiste» und die

fitzende Lebensweise fördern . Dem gegenüber ist e» am Platze, an ein
dem deutschen Boden entquillende» Heilmittel zu erinnern , welche»
nun schon mehr wie ein Menschenakter lang sich vortrefflich bewährt
hat. Wir meinen da» Friedrichshaller Bitterwasser . Dasselbe regelt

ohne jegliche Störung und Beschwerde und ohne eine besondere Diät
zu erfordern , in der sichersten Weise die Lhätigkeit der Verdauung »,
»rgane und beseitigt Kongestionen nach den edlen und lebcnrwichtige«
Organen . Bon den bedeutendsten Autoritäten der Medizin, die das.

! selbe sämmtlich als eia anSgezeichneter Heil- und Bolttmittel em-
pfehlen, wird von denselben namentlich die Eigenschaft rühmend her-
vorgehoben, daß e» selbst durch fortgesetzten Gebrauch irgend welchen
schädlichen Einfluß nicht au»übt.

Handel nud Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
m . Seite .

Handelsberichte .
B - rlin 20 . April . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per

April - Mai 245 .50 . Per Sept .-Okt. 231 . - . Roggen per April -Mai
175. , per Juni -Juli 170 .—. Rüböl per April -Moi 65.25 , per
Mai -Jnni 65.40 , per Sept .«Okt. 67 .30. Spiritn » Iv« , 54.20,
per April -Mai 55 .25 , per Aug.-Sept . 58 .30. Hafer per April -

Mai 160 .— per Mai -Juni 158 . - . Veränderlich.

Köln . 20 . Apr . (Schlußbericht.) Weizen matter , loco hiesiger
27.— , io« ! fremder 26 . — per Mai 25.70 , per Juli 25.40.
Roggen !vcn hiesiger 20 .50 , per Mai 17.85 , per Juli 17.65 . Hafer
loco hies . 18. —, Mai 17.05 , per Juli 17.30. Nüböl flau, Ivco
35 .20 , per Mai 34 .60 , per Oktbr . 35 .20.

Hamburg , 20 . Apr . Schlußbericht. Weizen fest , ver April -

Mai 241 <8 . . Per Mai -Juni 240 G . , ver Juli -August 244 G.
Roggen per April -Mai 170 Ä . , per Mai -Juni 170 G- , per Juli -

Augnst 173 G.
Bremen , 20 . Apr. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard « Lite

lveo 13 .50 b . , per April 13.25 , Per Mai 13.25 , per Juni 13.25,
per August- Dezember 14.10. Ruhig .

Mainz . 20 . Apr . Weizen per Mai 25 .65. Roggen per Mai
18 .40 . Hafer v:r Mai 17.30. Rüböl Per Mai 35 .50.

6O . Pari » , 19. Apr . ( Börsennachricht . ) Die Börse »o -
tirte dem Hrn . Layard , der heute in Konstantinopcl einireffen soll ,
eine Vertrauen » - oder doch eine Hoffnungshaufse , auch hier wieder
nur dem Beispiel de» Londoner Marktes folgend , welcher die bessere
Tendenz mit Standhaftigkeit festhält. Man klammert sich an jeden
Strohhalm und sagt , Laß in den acht oder vierzehn Tagen , die un»

noch von dem virtuellen Ausbruch der Feindseligkeiten trennen , noch

viel geschehen könne. Auch geht dem russischen Zirkular der Ruf eine»
sehr maßvollen und für die Großmächte schonend und verbindlich ge¬
haltenen Schriftstück » voraus . Da » Geschäft war daher iw Ganzen
ein recht freundliche» und die feste Stimmung gab erst gegen de«

Schluß etwa» nach . 5proz . Rente blieb 104.7s nach 105 Fr ., 3proz.
68 .70 (mit 80 Cent . Hausse) , Italiener 67.35 , österreich . Goldrente
55, Türken 9 .05 , Eghpter 163 , span. Exterieur « 10' /, , Banque otto-

mane 332 , Banqne de Pari » 935 , Foncier 592 , Mobilier 130 , span.
Mobilier 457 , Suezaktien 625 , österr. Bodenkredit 455 , dito Staatk -

bahn 432 , Lombarden 151.
t Pari » , 20 . Apr . Rüböl per April 92 .50 , per Mai 93 .70, per >

Mai -August 93 .50 , Per Septbr .-Dezbr . 93 .70 Spiritus per April j
60 .20 , per Mai -August 61 .—. Zucker , weißer , dirp , Nr . 3 per ^
April 83 .—, Per Mai 83 — , per Mai - August 85. . Mehl , 8 §
Marken , per April 63 70 , per Mai 64.50, per Mai -Juni 65 .—, l
ver Juli -August 65 .70 . Weizen per April 30 .20 . per Mai 30L0 , !

per Mai -Juni 30 .50 , Per Juli -August 31 .20 . Roggen per April ,
21 .70 , per Mai 21 .70 , Per Mai - Juai 81.50 , per Juli -August 2150 . >

Amsterdam , 20 . Apr . Weizen lveo geschäftSlo », ans Termine !
uiiver ., per Mai — , Per Nov . 338 .— Roggen loco unver., auf !

Termin « niedr ., per Mai 212 , Per Oktober 218. Rüböl loco 40 ' /».

per Mai 39' /, . per Herbst 39 ' /? . Rap » loev —, per Frühjahr 405 ,
Per Herbst 405 .

Antwerpen . 20 . Apr . Petroleum «!arkt. Schlußbericht. Stim¬

mung : Hausse. Raffinirre » , Type weiß dispon . 34 ' /, b., 34 ' /, B.,
April 34 ' ,, b .. 34 ' /, B .. Mai 33 ' /, b., 34 B .. Sept . 35 b., 35 ' /, B .,
Sept .-Dcz. 36 b. , 86 B .

London , 20. Apr . Getreidemarkt. Schlußbericht. Alle Getreide-
arten fest, aber ruhig . Zufuhren : Weizen 5400 , Gerste 5800 , Hafer
18,000 O . Milder .

London , 20. Apr . (11 Uhr.i Lonsol» 95 '/, , Lombarden —,
Italiener 66' /, „ Türken 8' /», 1873er Russen 75 . ^

London . 20 . Apr . (2 Uhr.) Lonsol» 95 ' /», Amerik. 102»/». !

Liverpool , 20. Apr . Banmwollenmarkt . Umsatz 18,000
Ballen . Stramm . Upland 6 '/,, .

New - Aork , 19 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Jork
15 , dto . in Philadelphia l5 , Mehl 7,15 , Mai » (old mixed ) 64 ,
rother Frühlingrweizen 1,67 , Kaffer , Mo good fair 18»/, , Havana -

Zucker 9 , Getreidefracht 5 ' /», Sckmalz 10»/„ Speck 8»/, .
Baumwoll -Znsuhr 1000 B -, Au- fuhr nack Großbritannien 3000

do . nach dem Kontinent 7000 Ballen .

Hamburg , 19. Apr . Laut Telegramm sind die Ham -
burger Po (i - Dampfschiffe : „Hammonia "

, am 4. d. Mt »,
von Hamburg un » am 7 . von Havre abgegangen, am 18 . d. 7 Uhr
Morgen » wohlbehalten in New-Uork angelangt . „ Herder"

, am 11. b.
von Hamburg abgegangen und am 13. in Havre eingetroffen, am 14.
9 Uhr Morgens nach New - Dork wettergegangen. „Wielandt " trat am
18. d . die Reise von Hamburg via Havre nach New - Jork an. „Lim -
bria " am 5. April von New-Dork nach Hamburg abgegangen, traf am
16 . d . Nacht» in Plymonth ein und ging am 17 . Morgen » über
Eherbonrg nach Hamburg weiter. „ Ciwbüa " überbringt 138 Passagiere,
105 Briessäcke , volle Ladung «nd 48,OM Doll . Contanten . „Eyclop"

am 28 . März von Hamburg , am 25. März von Havre nach West-
indien abgegangen, ist am 12. April wohlbehalten in St . ThomaS an-

gekommen und setzte die Reise am 13 . fort . „Rio " auf der Reis«
nach Brasilien und dem La Plata am 21 . März von Hamburg un »
am 29 . März von Lissabon abgegangen, erreichte am 14. April glück¬
lich den Hafen von Bahia und ging noch Rio de Janeiro weiter.
„Nordßjerrien " von Hamburg am 9 . d . abgegangen, ist am 16 . in

Lissabon angekommen und setzte am 17. die Reise nach Brasilien und
dem La Plata fort . „ Montevideo" auf der Rückreise nach Hamburg
am 4. b . von Bahia abgeganzeu, pasfirte am 13. d. St . Vincent
(Cap Ver »»).

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaste».

O .166. Nr . 7223. Lörrach . Gegen
Landwirt » Friedrich Schmidt vouBlan -
fingen Hobe» wir Kant erkannt , Und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borz »g»»erfahren Tagsahrt auberaumt anf

Freitag den 11 . Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei 8er .
metdung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zngleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UMerpsaudtrechte za bezeichnen . , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin GläudigerouSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßverglrich ver-
sucht werden , und r« werden in Bezug aus
Borgvergleichr nnd Benennung deß Maffe-
pfteger» und GläubigerauSschusse» die Nickt-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschir-
neuen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubig «
Haber» längstens bi» zu jener Tagfahrt ein«
dahier wshnend« Gewalthaber für denTm -
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen feilen, widrizeufall » alle weiter«
Verfügungen nrü> Erkenntnisse mit der glei .
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , ihnen lediglich durch die
Post übersendet werden.

Lörrach, de» 12 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schmitt .
O .172 . Nr . 3665 . Buchen . Gegen

Nathan Frank Wittwe von Bachen haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzugSversahrea
Tagfahrt auberaumt auf

Montag den 30. April d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» « erd« alle Diejenige« , welche an»
wo« inaner für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wellen , sufgefor-
dert, solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung d :2 Ausschlusses von »er Bant ,
persönlich oder durch gehörig DevollurLch -

tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelder
und zugleich ihre etwaig« Vorzug » - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzuleg« oder den Be-
wer» durch andere Beweismittel anzutret « .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Pfleger nnd ei« Bläubigrranrschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
such» werden , und e» sollen in Bezug ans
Vvrgvergleiche und Ernennung der Waffe-
pfleger» die Richteischeinenden al» der
Mehrheit d: Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden

Die im AuSlande wohnend« Gläubiger
Hab« längst« » bi» zu jener Tagsahrt ein«
dahier wohnend« Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigung « zu bestell« ,
welche nack d« Gesetz« der Partei selbst ge¬
schehen sok « , widrigenfalls alle weiter«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiches Wirkung , wie wenn sie der Partei
«röffuet wären , nur an dem SitzungSvrte
de» Gericht» angeschlaz« , beziehungsweise
den iw AuSlauo« wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendetwürden .

Zugleich wird den Schuldnern der Gant -

meffe ausgegebkn , Schuldbeträge bei Ver¬
meiden nochmaliger Zahlung nur an den
provisorischen L,aflepfleger Oswald Häs -
ncr hier zn zahlen.

Luchen , den 31. März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gelb .
O .155. Skr. 16,333 . Heidelberg .

Gegen den Nachlaß de» Johann Friedrich

Schwarz von Wieblingen haben wir Gant
erkannt, und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und BorzogSverfahrm auf

Samstag den 12 . Mai ,
Vormittag » 9 Uhr .

anberaumt .
E» werden nun Alle , welche an» irgmd

einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen, anfgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich odermündlich an¬
zumeldenund zugleich die etwaig« Vorzug»-
oder UnterpfandSrechtezn bezeichnen , die der
Anmeldendegeltendmachen will, auch gleich,
zeitig die BeweiSurknnden vorzuleg« oder
d« Beweis mit andern Beweirmittelu
anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , anch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich»ersucht , und e» soll« die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennung « al» der Mehr¬
heit der Erschienen« beitretend angeßchm
werden.

Die im AuSlande wohltenden Gläubiger
haben längst« » bi» zu jener Tagfahrt ein«
dahier wohnend« Gewalthaber für d«
Empfang aller Einhändigung « zu bestell« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» soll« , widrigenfalls alle Wetter «
Verfügung« und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzunglorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
d« im AuSlande wohnenden Gläubige« ,
der« Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugtseudet würden.

Heidelberg , den 14 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
O .107. Nr . 5071 . Konstanz .

Die Gant gegen Franz Anton
Zimmermann , Restaura¬
teur , von Konstanẑ betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Ansprüche bi» hmte nicht ongemeldet
haben, von der vorhandenen Masse hiemit
« »geschloffen .

Konstanz, den 11. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
O .159. Nr . 5242 . Bi klingen .

Die Gant
di» Josef Tritschler , Kauf¬
mann von Vöhrenbach, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderung « vor »der in der heutigen Taz -
sahrt nicht « gemeldet haben, werden hie-
wit von der vorhandenen Masse « »ge¬
schloffen.

Billing « , den 18 . Apiil 1877.
Großh . bad Amt»gericht .

Krauß .
O .157. Nr . 5S88. Breisach .

Die Gant de » Bierbrauer »
Heinrich Güller und dessen
Ehefrau Wilhelmine , gebarneu
Stüber , von Rothweil betr.

Nachdem sämwtlichebekannten Gläubiger
dem Nachlaßvergleiche vom 80. März d. I .
beigetreten find, so wird

erkannt :
E» sei da» gegen Heinrich Güller

von Rothweil unterm 31 . Javuar d.
I . und gegen dessen Ehefrau Wilhel¬
mine , geb . Stüber , unter « 8 . Fe¬
bruar d. I . eingeleitete Gantvcrsah -
ren eiriznstell « .

Breisach, dm 19. April 1877.
Großh bad . Amtsgericht .

M ö ß u e r .
0 . 167. Nr . 18,721 Pforzheim .

Da » Gantverlahren gegen HandelSgärtner
Karl Vogel ui Brötzingen wird in Folge
de» abgeschlossen« Borgv -rgleich » wieder
ansgehoben.

Pforzheim , den 18. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r o e r .

O -148 . Nr . 18,624 . Pforzheim .
In der Gant gegen Laad«

wi« h Jakob Schneider von
Göbrichen

« erden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom 17. d. Mt »,
« meldete» , von der Masse « Saeschloff« .

Pforzheim , den 17. April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r a e r.
O .184 . Nr . 4034 . Weiahrim .

In Sach «
mehrerer Gläubiger

»egen
die Gantmaffe de» Kürschner»
S . A. Fitzer von Weinheim,

Forderung und Vorzug »,
recht belr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche all die Gantmaffe bi» heute nicht
« gemeldet Hab « , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit au»ge-
schloff« .

' Weinheim , des 10. April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Die, .
Berichtigung .

O.160. Nr . 5898. Donaueschingeu .
Die G « t gegen die Berlaffm -

. schast de» Jakob Straub
von Dögginam betr.

In unserem AuSschreib« vom 20 . März
l. I ., Nr . 4687 , in der Beilage zur Karls¬
ruher Zeitung vom 15 . April , Nr . 89 , muß
e» heißen : patt -s- Jakob Frei , -s- Jakob
Straub ".

Donauesching« , den 18. April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

3 - Pf -
^

Lutz.
Verwögessabsonderuugk .' .

O .142. R .Nr . 1724 . Civ.K. Wald »-
Hut . Die Ehefrau de» Joses Wolf von
Rippoldrried , Karoline, geb . Stiegeler ,
wurde durch diesseitige » Unheil vom Heuti¬
gen sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemonne» abznsonder«.
Die » wird zur Kermtniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht,

j WaldShut , den 14 . April 1877 .
j Großh . bad. Kreirgericht.
! Jnnghaun ».

Werscnhoru .
' O .133 . Nr . 4084 . Weinheim .

Die Gant de» Kürschner» Ernst
! Adam Fitzer von Weinheim

betreffend.
Die Ehefrau veS Gautschuldner» , Au¬

guste , geb . Schön , wird sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»

l Ehemannes abzusondern «nd e» hat die
> Gantmaffe die Kosten zn tragen . .
> Weinheim , den 10. April 1877 .
, Großh . bad . Amtsgericht.
/ Diez .
' O . 131. Achern .
' Beschluß .

In der Gant gegen Adolf Kade von
Acheru wird ans Antrag der Ehefr« de»
Gautmarw » , Magdalena , geb. Dennler ,
gemäß Z 1060 P .O . die BermögmSobson -

> derong zwischen dem Gantwann und seiner
! Ehefrau ausgesprochen.

« chern , den 13. April 1877.
! Großh . bad. -' mlSgericht.
- vr . Roller .
> O .1S8 . Nr . 12,904 . Pforzheim .

Die Gant gegen Karl Boll -
! m er hier betr.
^ Nach Ansicht de» Z 1660 d . b . P .O . wird

die Vermögensabsonderung zwischen dem
Gantmann und seiner Edesrau , Helene,

l geb . Si Singer , « »gesprochen.
Pforzheim , de» 10. März 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
D o r n e r .

Verschollenheiisvrrfahr « .
O .65. Nr . 4208 . Ellen heim . Ma¬

ria Anna Götz , Ehefrau de» Alexander
Hassu » in RingSheim , Elisabeths Götz ,

Ehefrau de» Stef « Stöckle von Nord
weil , und Barbara Götz , Ehefrau de»
Bahnwart » Motz in Gengenbach, werden
in den fürsorglich« Besitz de» Vermögen»
de» für verschollen erklärten Anton Götz
von Nordweil gegen Sicherheitsleistung ein¬
gewiesen.

Ettenheiw, den 11 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Fürst .

Handelsregister-Einträge .
O .85 . Nr . 11,980 . Frei bürg . Zu

O .Z . 141 de» GesellschaftSregister » , Firma
„ Hellmanu u . Ullmann " hier, wurde eivge-
tragen der Ehevertrag de» Kaufmann Lud
wig Hellmann mit Jobanna Werthei -
mer , ä. ä . 14 März 1877 , wornach jeder
Ehetheil von seinem Vermögen IM Mark
in dir Gütergemeiuschast einwtrft nud alle»
übrige Vermögen und Schulden von solcher
« »schließ« .

Unter gleicher O .Z . de» GefellschaftSregi-
ster» wurde der Name de» Theilhaber» „ La¬
zarus Hellmann " in „Ludwig Hellmann "

berichtigt.
Freiburg , den 11. April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r S f f.

gesehen werden können.
Karlsruhe , den 18 . April 1877.

Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Verru. Bekanntmachungen .
R .256. Nr . 2300. Mannheim .

Aufforderung .
Die unten verzeichnet « Person « , welche

in dm Jahren 1872 bi» mit 1874 gebrauchte
Stroh , «nd Rohrstühle zum Einflechten bei
diesseitiger Verwaltung abgegeben und bi»
dahin nicht sbgeholt Hab « , werde » hiermit
« sgesordert , solche gegen Zahlung de»
Flechterlohur» in Empfang zn nehmen, wi
drigensall» die Versteigerung derselben er .
folgen wird , wenn sich binnen eine » Bier
teljahre» Niemand dazu melden sollte :
Albert , Daniel , Bachert, Kathanna ,
Bretel , Barbara , Loblevz, Lackirer,
Dersch, Adam. Faber , Peter ,
Falkersteio , Michael, Gethöfer, Sofi -,
Graf , Magdalena , Grüu , Frau ,
Heiß, Ludwig, Herdig, Jakob ,
Heß, Martin , Hirsch , Sigmund ,
Kesselheiw , Fr « , Knapp, Benedikt,
Koch, Fr « , Kocher , Michael,
Köder, Gustav , Krämer , Gg .Michael,
Krämer , Margaretha , Kuno , Karl,
Kühner, Wagenwäi t ., Lehmckn n , Philipp ,
Maier , O , Mehl, Looi»,
Mock , Stefan , Neuweiler , Rofina ,
Oppel , Michael, Paul , Wirth ,
Rebel , Susanns , Revther , Ber r ! ard
Roth , Georg , Rückert, Josefine ,
Seiler , Anton , Schäfer , Eornel ,
Scheide!, Peter , Schmiedel, Adam,
Schroth , A., Srwwler , Karl ,
Veit , Leo, Vierheller , Philipp ,
Weiß , Johann , Winkler, Johann ,
Wühler , Stei « , Wunder , Frao .

Mannheim , den 18. April 1877.
Gri ßh . Landergelängiilßverwaltung .

N .250. Nr . 856 . Karlsruhe .

Vergebung
von SchLamurabfuhr.

Die Abfuhr de» sich in der Zeit vom 15.
Mai d. I bi» zum 14 . Mat 1878 aas der
Kriegrstraße von dem FriedrichSthore bi»
zu dem Mühlbnrger Lhore . der Straße
nach Ettliug « bi» zu der« Zusammentref -
f« mit der alten Rüppurreritraße und auf
letzterer Straße selbst ergebenden Lothe»,
Schlamme» und GrvbenauShubeS jeder Art
soll « eiumUebernehwer vergeben werden

Angebote auf diese Leistung find bi»
Samstag den 28 . d. Mt » . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
mit Angabe de» hiesür geforderten Betrage»,
schriftlich , verflegelt und mit der Bezeichnung
„Angebot ans Kvthabfnhr" versehen , bei
Unterzeichneter Stelle einzurcichm , wo bi»
dahin auch dirUebernohuiSbedingungen ein

N.157. 3. Nr . 25ÜS . Karlsruhe .

. Bad. Staats-
isenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung eine» neu«
Bahnwart »h« se» bei Wartstanvn Nr . 109,
aus Gemarkung Ettlingen , sowie der Umbau
eine» bestehend « BahnwartShause » bei
Wartstation Nr . 110 , auf Gemarkung Ett -
liugenweier , soll« höherer Ausrduuug ge¬
mäß in öffeutlicherSubmission in Akkord
gegeben werden.

Die Arbeit« find veranschlagi :
1 . sür da» Gebinde bei

W-ristatioa Nr . 109 zu . 5908 M. 68 Ps.
2 sür da» Gebäude bei

Wartstalivn Nr . 110 zn . 3793 M . 43 Hs.
zusammen zu . 9702M . lI Ps .

Die Kostenvoranschläge, sowie die Ueber-
nahw»bedingunge« und Baupläne köun«
auf dem Geschäftszimmer de» Uuterzeichur-
t« eingesehenwerden, woselbst « ch die b«.
züglich « Angebote , welche sowohl auf die
Ueberuahme sämmtlicher Arbeiten sür «iu,
al» auch aus die Uebernahme sämmtlicher
Arbeit« sür beide Gebäude gestellt w-rd«
können, längsten» bi»

Mittwoch den 25 d ». M . »
Vormittag » 10 Uhr ,

partosrei , versiegelt und mit enlsprecheuder
Aufschrift versehen , eiozureich« find.

Karlsruhe , den 12 . April 1877.
Der Großh . Bezirk»- Bahmug « imr .

N .209 .2 . Nr . 836 . Bruchsal .

Vergebung von Pfla¬
sterarbeiten

Tie sür da» lanfenbe Jahr 1877 vöthi -
gen Herstellungen von Rissen - und
Straßeupstasterung « :

I. im Amtsbezirk Bruchsal
im Anschlag von zusammen 3030 M .
im AwtSbkzirr Brette «
i« Anschlagvon zusammen 1880 M .

II im Amtsbezirk Sins¬
heim im Anschlag von
za ' anmi« 3290 M.
im Amtsbezirk Eppin -
gen im Anschlagvon zu¬
sammen 968 M.
im Amtsbezirk WieS -
l och im Anschlag von za-
sawmea 700 M.

vergeben wir im Submission - wege «nd
haben wir als Verhandlungstermin für
Vergebung der Arbeiten in den Amtsbe¬
zirken Bruchsal und Breiten
aus

Samstag den S8 . April 1877 ,
Bormittags S Uhr»

in dem Jnspkctio ->rbnrr « m vruchsol
(Schloßgarien ) nnd

für Bergeburg der Arbeiten in dea
Amirbezirken Sinsheim , Eppiu »
gen « nd Wie » loch « s

Mittwochden S. Mai 1877 .
Vormittags Lv Uhr ,

in dem Filialbnreau m S >n»heim (Gaß¬
hau» zur Sonne ) festgesetzt.

Die Preisangebote wollen nach Anlei¬
tung de» Z 10 unserer Bedingung « , per
Onodratmeter . versiegelt, paffend über¬
schrieben und portofrei , für Arbeit« der
Amtrbezttke Bruchsal »nd Brette « auf de»
Bure « in Bruchsal ( Schloßgartm ) , jene
Angebote ober sür die Amtsbezirke Sins¬
heim , Eppinaea uud WieSloch aus de«
Filialbure « m Sinsheim (Gasthaus zur
Sonne ) rechtzeitig eiugereicht werdm .

Auf beiden Bureaax köun« bi» zu»
Termine die Bedingungen uud Kasten»»'

schlage eingeseh « werden.
Brachial , den 13 April 1877.

Gr . Wasser- und Strsßeubau -JnspektioU-
Binder .

Druck unV Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdr .ackerei .
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